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Interpellation Dürr-Gams / Freund-Eichberg / Sennhauser-Wil: 

«Bericht ‹LAUKL› wirft Fragen auf 

 

 

Als Antwort auf den Bericht 40.20.02 ‹Perspektiven der St.Galler Landwirtschaft› hat das Volks-

wirtschaftsdepartement am 13. September 2022 den Bericht ‹Leistungsumfang und Art der Um-

setzung der kantonalen Landwirtschaftspolitik 2023›, kurz ‹LAUKL›, veröffentlicht. 

 

Der vom Kantonsrat geforderte Aufbau von Kompetenzzentren ist stark auf die pflanzliche Pro-

duktion ausgerichtet. Der grössere Teil der Wertschöpfung wird in der St.Galler Landwirtschaft 

aus topografischen Gründen nach wie vor in der tierischen Produktion erzielt. Es verwundert 

deshalb, dass das LZSG zukünftig Aktivitäten im Bereich der intensiven tierischen Produktion 

reduzieren bzw. nur noch fremdfinanzierte Inhalte anbieten will. Auch das Versuchswesen und 

die Praxisforschung sollen nicht nur auf die pflanzlichen Produkte ausgerichtet sein. 

 

Wir können nachvollziehen, dass bei der Vielfalt der möglichen Themen eine Prioritätensetzung 

nötig ist. Allerdings sehen wir gerade auch in den Bereichen paralandwirtschaftliche Aktivitäten 

alternative und innovative Einkommensmöglichkeiten. Im Bericht wird nicht erwähnt, ob Bestre-

bungen von Landwirtschaftsbetrieben in diesem Bereich weiterhin unterstützt werden bzw. ob 

eine vertiefte Zusammenarbeit mit anderen Kantonen angestrebt wird. 

 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie ist der Begriff ‹intensive tierische Produktion› zu verstehen und was heisst das für die 

Strategie des LZSG? 

2. Gehört beispielsweise die Milchwirtschaft, welche der wichtigste Produktionsbereich in der 

St.Galler Landwirtschaft ist, nicht mehr zu den Kernaufgaben der Aus- und Weiterbildung 

am LZSG? 

3. In welcher Form ist eine Weiterentwicklung der angewandten Forschung im Bereich tieri-

sche Produktion geplant? 

4. Wenn der Kanton Angebote in verschiedenen Bereichen (z.B. Agrotourismus und Care- 

arbeit auf dem Bauernhof) streichen wird: Wie ist die Zusammenarbeit mit anderen Kan- 

tonen bzw. landwirtschaftlichen Ausbildungszentren vorgesehen?» 
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